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Eye in the Sky 
Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen an Straßen, Bahnstrecken oder Stromleitungen erfordern 
die Aufnahme exakter Bestandsdaten. Wofür klas:sische Vermessungstrupps Monate brauchen 
würden, wird per 30 Airborne Laserscanning in wsnigen Stunden erledigt. Ergebnis der 
hochpräzisen Land- und Objektvermessung vom Hubschrauber aus sind 3D-Repräsentationen, 
die bezüglich Datenqualität und -fülle keine Wünsche offen lassen und Inspektion und 
anlassbezogene Wartung für weit verzweigte Anlagen wirtschaftlich machen. 

Wenn Sie einen ÖAMTC-Hubschrauber beobachten, der im 50 
km/h Tempo einem Straßenverlauf folgt, ziehen Sie keine fal·­
schen Schlüsse: Mit großer Wahrscheinlichkeit sucht der Pilot 
nicht den Weg zum Krankenhaus. Den kennt er. Vielmehr kann 
es sein, dass er statt eines Unfallopfers Technik von Realworld 
Systems an Bord hat und für die Bewag Geoservice hochpräzi·­
se 3D-Landvermessung durchführt. Schneller, trotzder teuren 
Ausrüstung bill iger und mit ungleich besserer Datenqualität, 
als es ein Vermessungstrupp mit Theodoliten jemals könnte. 

Das neuartige Verfahren heißt 3D Airborne Laserscanning. Der 
Begriff ist allerdings irreführend, denn der Laserscanner ist nUir 
ein Teil von mehreren, die in ihrer Gesamtheit eines der fas·­
zinierendsten Mess-Systeme ausmachen. Der Laserscanner 
wird ergänzt durch eine hoch auflösende Digitalkamera, deren 
Bilder im System den Messdaten überlagert werden können , 
sodass ein plastisches Gesamtbild entsteht. Dazu werden diH 
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aufgenommenen Messdaten zur Berechnung des Orthofotos 
herangezogen, um eine lagerichtige Projektion zu erzielen. 

Differenziai-GPS und Gyro-Stabilisierung 

Die Präzision der Messung hängt von zwei Faktoren ab: Da ist 
einerseits die beeindruckende Abtastrate. Pro Sekunde werden 
60.000 Messpunkte mit dem Laser abgetastet. Die Aufnahme­
genauigkeit liegt bei etwa 10 cm. Dazu ist es andererseits er­

forderl ich, Position und Raumlage des Hubschraubers zu jeder 
Millisekunde ganz genau zu kennen, um die aufgenommenen 
Daten entsprechend korrigieren zu können. Im Gegensatz zum 
Theodoliten hat ja das Fluggerät keinen stabilen Stand auf der 
Erde. 

Erreicht wird das einerseits durch eine Positionsbestimmung 
mit Differenziai-GPS. Das heißt, die Position des Hubschrau-
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bers wird über GPS Satellitennavigation 
nicht nur durch Trigonometrie zwischen 
den Satelliten, sondern in Relation zu 
feststehenden Punkten mit bekannter 
Position bestimmt. Ein Trägheitsnaviga­
tionssystem in Form eines Laser-Gyro­
skops mit Beschleunigungsaufnehmern 
liefert 1.000-mal pro Sekunde Daten über 
die Lage des Hubschraubers im Raum, 
und das auf Bruchteile von 1/1.000 Grad 
genau. Diese direkt aus der Militärtech­
nik kommende Einrichtung ist auch nach 
dem Laserscanner das zweitteuerste 
Gerät an Bord. 

Dazu kommt eine Flugwegoptimierung, 
die den Piloten auf einen vorgegebenen 
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I Mit dem Flugpartner OAMTC bietet 
Bewag Geoservice 3D Airborne 
Laserscanning als Komplettservice an. 

2. Funktions-prinzip der Laserabtastung 
aus der Luft. 

3 Durch diese virtuellen Tore steuert der 
Pilot das Fluggerät. 

4 Die Lage von Stromleitungen oder 
Pipelines wird exakt vermessen. 

5 Wartungs-arbeiten wit~ Baumschnitt oder 
der Ersatz ausgedienter Leitungsstücke 
können anlassbezogen durchgeführt 
werden. 

6 Auch für Straßen und Bahnlinien eröffnet 
das Verfahren neue Möglichkeiten der 
Bestands-aufnahme. 

7 Punktwolke als Darste.flungsform für 
Gebäude und Anlagen. 

8 Der Operator-Arbeitsplatz im Helikopter. 
Für das Visualisierungs-system griff 
Realworld Systems auf ICIMPLICITY 7.0 
von GE Fanuc Automation zurück. 

Weg bringt. Bei der Navigation hilft eine 
3D-Darstellung des FIUigweges durch vir­
tuelle Tore. Bei f lächigen Messaufgaben 
fährt der Hubschrauber das aufzuneh­
mende Gebiet in derselben Art ab wie ein 
Rasenmäher die Wiese~. Kommandant im 
Helikopter ist der Opemtor, der auf sei­
nem Bildschirm neben einer Anzeige des 
zu befliegenden Gebie,tes mit der vorge­

schriebenen Route die aktuellen Bilder 
vom Laser-Scanner und von der Kamera 
vor sich sieht. Von dieser Konsole aus 
bedient der Operator atuch die komplette 
Sensorik. Realisiert wurde diese Visuali­
sierung mit Proficy HMII/SCADA CIMPLI­
CITY von GE Fanuc Automation. 
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lng. Harald Taschek (T&:G) und lng. Wolfgang 
Trimme/, Geschäftsführer der Bewag 

Geoservice GmbH: zufrieden mit dem Ergebnis 

Burgenländische 
Dreiecks-Kooperation 

Die ursprüngliche Idee hinter Airborne 
Laserscanning wurde beim Burgenländi­
schen Landes-Energieversorger BEWAG 
geboren. Aufgabenstellung war, exakte 
Daten über die Lage und den Zustand 
von Freileitungen für die Instandhaltung 
zu gewinnen. Damit sollte unter ande­
rem die Möglichkeit geschaffen werden, 
Wartungsarbeiten nicht länger zyklisch, 
sondern anlassbezogen durchzufüh­
ren. Das reicht vom Baumschnitt bis zu 
Nachspannung oder Austausch von Lei­
tungsstücken, wenn diese an die Grenze 
des Erlaubten gedehnt sind. 
Ausgeführt wurde das System, das aus 
einer transportablen Systemeinheit mit 
der gesamten Sensorik besteht sowie 
einer Konsole für Operator und Pilot, 
von der Firma Realworld Systems. Die 
Österreichische Niederlassung des in­
ternational tätigen Unternehmens sitzt 
wie die BEWAG in Eisenstadt und bot 
sich durch seine langjährige Erfahrung 
im Bereich SCADA für die spannende 
Aufgabe an. Da klar war, dass die Bedie­
nungssoftware für eine elegante Lösung 
auf SCADA Metaware aufsetzen musste, 
wurde mit der Taschek & Gruber Auto­
matische Datenverarbeitungs GmbH 
(f&G) in Großpetersdorf der passende 
Automatisierungspartner ebenfalls im 
Burgenland gefunden. T&G ist Master­
distributorder GE Fanuc Automation mit 
Hauptsitz Charlottesville USA. Von die­
sem Lieferanten wurde CIMPLICilY als 
Plattform für die Automatisierungssoft­
ware eingesetzt. T&G ist dafür bekannt, 
im Sinne der Lösungstindung für den 
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Kunden mit Solubon Providern zu arbei­
ten, im gegenständlichen Fall mit Real­
world Systems. 

Mannigfaltige Anwendungen 

Nachdem im Herbst 2004 mit einer Test­
staffel der Nachweis der Machbarkeit 
gelang, wurde de1r Auftrag zur Realisie­
rung an Realworld vergeben. Parallel 
dazu stellte sich heraus, dass die An­
wendungen der revolutionären Tech­
nik keineswegs auf die Vermessung für 
die Neutrassierung und Wartung von 
Stromleitungen bHschränkt bleibt. Des­
halb wurde 2005 die Bewag Geoservice 
GmbH gegründet,. um 3D Airborne La­
serscanning als Elin kompaktes, abge­
stimmtes System mit dem ÖAMTC als 
Flugpartner zu be~treiben und auch auf 
dem freien Markt anzubieten. 

Durch die hochgenaue und exakte Erfas­
sung und Dokumentation komplexer Be­
reiche und Objekte gibt es eine Vielzahl 
von Anwendungen, die geradezu auf das 
Produkt der Bewag Geoservice gewartet 
haben. Die zu vermessenden Korridore 
beschränken sich rnicht auf den Leitungs­
bau. Auch für die Erhaltung und Neutras­
sierung von Straßem und Eisenbahnlinien 
bietet sich das Veriahren an, ebenso wie 
die Bestandsaufnahme von Wohnsied­
lungen oder Industrieanlagen. Vor allem 
in Verbindung mi1t Simulationsmodellen 
aus 3D Konstruktionssoftware ergibt 
sich eine anders nicht ohne weiteres zu 
erreichende Dokumentationsgenauigkeit 
und Planungssicherheit bei Bauvorha­
ben. Ein weiteres Anwendungsgebiet 
findet sich intere:;santerweise im Tou-

Zwischen zwei Flugeinsätzen befindet 
sich das System zur Wartung im Labor. 

Rea/world Systems Geschäftsführer Dl Martin 
Atzenhafer erläutert lng. Hara/d Taschek von 

T&G die gewählte Lösung. 

rismus, wo stimmige 3D-Darstellungen 
von Sehenswürdigkeiten Möglichkeiten 
zur virtuellen Vorbesichtigung eröffnen 
und exakt maßhaltige Unterlagen eine 
Grundlage für historische Forschungen. 

Selbstverständlich ist es mit der Daten­
aufnahme per Hubschrauber nicht ge­
tan. Was folgt, sind eine ganze Menge 
"Hausübungen" zur Datenaufbereitung 
für die unterschiedlichen Zwecke. Die 
benötigte Gesamtzeit zur vollständigen 
Kartierung eines Leitungsnetzes mit 300 
km Ausdehnung beträgt etwa zehn Wo­
chen. Das mag auf den ersten Blick gar 
nicht so kurz erscheinen. Vergleicht man 
diese Dauer mit den drei Jahren, die ein 
Vermessungstrupp mit Theodoliten be­
nötigt hätte, ist es jedoch ein enormer 
Fortschritt. Ganz zu schweigen von der 
Datenqualität und -fülle, die mit keiner 
anderen Methode auch nur annähernd 
zu erreichen ist. Ebenso wenig wie die 
Wirtschaftlichkeit. 
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